
Die Verantwortung 
der NSDAP 
Der Gauleiter der NSDAP und – seit dem 16. Mai 1933 – Reichsstatt-
halter Karl Kaufmann gehörte nach der Machtübernahme in Hamburg 
zu den Hauptorganisatoren der Ver folgung politischer Gegner. Er ver-
anlasste, dass ihm ergebene Männer Schlüsselpositio nen innerhalb 
der Justiz und der Polizei erhielten. SA-, SS- und Stahlhelm-Angehörige 
wurden als Hilfspolizisten an der Jagd nach politischen Gegnern 
be teiligt. Die Aufstellung des „Kommandos zur besonderen Verwen-
dung“ der Polizei wurde von ihm ver anlasst.

In seinem Auftrag und mit seinem Wissen wurden Gewaltverbrechen 
begangen,  Misshandlungen politischer Gegner und verhasster Minder-
heiten geduldet, die Spuren dieser Verbrechen beseitigt und die Täter 
vor möglicher Strafverfolgung geschützt. 

Das Konzentrationslager Fuhlsbüttel wurde auf direkte Initiative 
 Kaufmanns im Sommer 1933 eingerichtet. Es galt in Parteikreisen als 
„Privat-KZ“ des Gauleiters und Reichsstatthalters. Karl Kaufmann übte 
seine uneingeschränkte Macht auf das gesamte Personal des Konzen-
trationslagers aus und nahm direkten Einfluss auf die Leitung und 
damit die Bedingungen im KZ Fuhlsbüttel. Selbst die Wachmänner ver-
standen sich als Beauftragte der Gauleitung der NSDAP.
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